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Einleitung 
Bild der Einrichtung / Organisationseinheit: 

Abb
Abbildung: 150 Jahre St.-Marien-Stift Friesoythe 
 



Einleitungstext: 

 
Eine Zahl steht über den diesjährigen Feierlichkeiten zum Bestehen des St.-Marien-Stifts in Friesoythe. 150 Jahre 
Sorge um den kranken und pflegebedürftigen Menschen. Als 1867 die Türen das Krankenhauses St.-Marien-Stift 
in Friesoythe erstmals geöffnet und erstmals kranke Menschen versorgt wurden, haben die Ordensschwestern 
sicher nicht ein 150jähriges Jubiläum im Sinn gehabt. Selbst der Initiator, Pfarrer Johann Bernard Oldenburg, der 
mit eigenen und fremden finanziellen Mitteln zuvor das Krankenhaus baute, wird kein Jubiläum im nahen oder 
fernen Horizont gesehen haben. Vor 150 Jahren bestimmten vollkommen andere Herausforderungen als heute 
den Alltag. Denn erst vier Jahre später sieht sich Kaiser Wilhelm I. veranlasst, dem Reichstag vorzutragen, er solle 
Gesetze zur finanziellen Absicherung der Arbeiter gegen Krankheit, Unfall, Invalidität und Alter beschließen. In 
Folge der kaiserlichen Botschaft trat 1884 das Gesetz betreffend der Krankenversicherung für Arbeiter in Kraft. 
Mit diesem Tag wurden für viele Menschen die Aufwendungen für einen Krankenhausaufenthalt von der 
Krankenkasse übernommen. Unabhängig davon und in jedem Fall benötigte das Krankenhaus St.-Marien-Stift 
weitere Förderer, damit ein Betrieb möglich war. Im Grunde gleicht das Bestehen eines Krankenhauses – egal zu 
welchem Zeitpunkt – einem andauernden Spannungsbogen zwischen Chance und Risiko bzw. Hoffen und 
Bangen. Und dies hat sich trotz innovativer Medizin, der Weiterentwicklung der gesetzlichen 
Sozialversicherungssysteme oder den veränderten Rahmenbedingungen, die sich aus der demografischen 
Entwicklung ergeben, nicht geändert. Die Krankenhauslandschaft ist in den letzten 25 Jahre von einem noch 
temporeicheren Auf und Ab, von einem nach Vorneblicken oder einem drohenden Stillstand geprägt. In diese 
Zeit fällt die Schließung von Krankenhäusern, die Reduzierung der Bettenzahlen oder auch die Senkung der 
Aufenthaltsdauer der Patienten. Mit der Einführung der Vergütung mit Fallpauschalen hat der wirtschaftliche 
Druck enorm zugenommen. Damit einher steigt die Anzahl der Ärzte und sinkt die Anzahl der Pflegekräfte. Der 
Druck auf alle Mitarbeiter nimmt zu und der Fachkräftemangel spielt eine immer größere Bedeutung. Neben 
einem allgemeinen wirtschaftlichen Handeln steht die stetige Entwicklung einer patientengerechten Versorgung 
im Zentrum aller Überlegungen. Denn für ein kleines ländliches Krankenhaus mit christlicher Ausprägung gilt es 
umso mehr, sich seines ursprünglichen Stiftungszwecks bewusst zu sein: „Die Verpflegung und Heilung von 
kranken und hilfsbedürftigen Menschen aus Friesoythe und Umgebung sicherzustellen.“ Interessanterweise 
fordert der Deutsche Ethikrat, das nationale Kompetenzzentrum für ethische Fragen im Gesundheitswesen, 150 
Jahre nach der Gründung des St.-Marien-Stifts systembedingte Rahmenbedingungen, die das Patientenwohl 
nach ethischem Maßstab abbilden. Im Zentrum seiner Forderungen stehen eine qualitativ hochwertige Pflege 
sowie patientengerechte Leistungen. 
Diese Forderung bzw. diese Zielvorgabe steht an erster Stelle allen Handelns unserer Einrichtung.  
  
Dieser Qualitätsbericht ist entsprechend den gesetzlichen Anforderungen bzw. Empfehlungen des Gemeinsamen 
Bundesausschusses aufgebaut. Das St.-Marien-Hospital erfüllt gerne die Pflicht zur Offenlegung der 
Qualitätsdaten und steht für Transparenz und Offenheit ein. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Bernd Wessels 
Geschäftsführer 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon: Fax: E-Mail: 

 Dirk Zimmermann Prozessmanagement 04491940117  d.zimmermann@smhf.de 

 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon. Fax: E-Mail: 

 Bernd Wessels Geschäftsführer 04491940778  info@smhf.de 

 
URL zur Homepage: 
http://marienstift-friesoythe.de   
 

http://marienstift-friesoythe.de/


Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
I. Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260340385  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
 
Hausanschrift: 
St. Marien Hospital gGmbH  
St. Marien Str. 1  
26169 Friesoythe  
 
Internet: 
https://marienstift-friesoythe.de  
 
Postanschrift: 
St. Marien Str. 1    
26169 Friesoythe  
 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. 

med. 

Robert Greinert Chefarzt 

Innere 

04491 / 940 - 845  innere.ambulanz@smhf.de 

Dr. 

med. 

Ralf Weise Chefarzt 

Chirurgie 

04491 / 940 - 835  chirusek@smhf.de 

 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Gabriela Lübbers Pflegedienstleitung 04491 / 940 - 776  g.luebbers@smhf.de 

 Mechthild Schade Pflegedienstleitung 04491 / 940 - 765  m.schade@smhf.de 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Peter Knurbein Verwaltungsleiter 04491 / 940 - 792  p.knurbein@smhf.de 

 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name: 
Stiftung St.-Marien-Stift zu Friesoythe  
 
Art: 
freigemeinnützig   



A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
trifft nicht zu  
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Hebammen 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare nach Terminankündigung zu verschiedenen 

Themen, z. B. Demenz, Sucht 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Krankengymnastik, mit Triflo usw. 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und 

Kleinkindern 

 

MP06 Basale Stimulation  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Standard vorhanden; Hospizsprechstunde 

im Haus sowie aktive Begleitung Sterbender 

und Schwerstkranker sowie deren 

Angehörigen durch Mitglieder der 

Hospizgruppe 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Auch ambulant möglich 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie  in Kooperation mit der Rheumaliga 

Friesoythe 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Pflegeüberleitung 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Wichtig vor allem im Bereich der Geriatrie 

und Schlaganfallversorgung sowie bei der 

"Qualifizierten Entzugsbehandlung 

Abhängigkeitskranker" 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage Auch ambulant möglich 

MP25 Massage Auch ambulant möglich 

MP26 Medizinische Fußpflege Podologin ist im Haus ansässig. 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Auch ambulant möglich 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie 

Auch ambulant möglich 



MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse  

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik Auch ambulant möglich 

MP37 Schmerztherapie/-management wird im Rahmen der stationären 

Behandlung durchgeführt 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 

und Patientinnen sowie Angehörigen 

im Rahmen der Pflegeüberleitung 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie im Rahmen der Qualifizierten 

Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern 

und/oder Hebammen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot PKMS, Bariatrie, Geriatrie, Pflegeberatung, 

Konzept für pfl. Versorgung von Menschen 

mit Behinderung 

MP43 Stillberatung  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP45 Stomatherapie/-beratung in Kooperation mit einem externen 

Dienstleister 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik in Kooperation mit externen Dienstleistern 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Auch ambulant möglich 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Rückbildungsgymnastik durch Hebammen 

MP51 Wundmanagement durchgeführt von speziell geschulten 

Wundmanagern, auch in ambulanter 

Behandlung 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik bei Neugeborenen 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining 

Geriatrie 

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Besichtigungen, Führungen und 

Informationsveranstaltungen 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte 

Personen 

Geriatrie 

MP68 Zusammenarbeit mit stationären 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 

Pflegeberatung-/überleitung im Hause 

 
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum    

NM02 Ein-Bett-Zimmer   Wahlleistung 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   Wahlleistung 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer    

NM07 Rooming-in    



NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

   

NM10 Zwei-Bett-Zimmer    

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle    

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0 EUR pro Tag (max)  Rundfunk-/Fernseh-und Telefon 

kosten 3,00€ pro Tag 

NM15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer 3 EUR pro Tag (max)  W-LAN im ganzen Krankenhaus 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0 EUR pro Tag (max)  Fernseh-/Rundfunk-und Telefon 

zusammen 3,00€ pro Tag 

NM18 Telefon am Bett 0 EUR pro Tag (max) ins deutsche 

Festnetz 

0 EUR pro Minute ins deutsche 

Festnetz 

0 EUR bei eingehenden Anrufen 

 Rundfunk-/ Fernseh- und Telefon 

kosten 3,00€ pro Tag 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 

und Besucherinnen sowie Patienten 

und Patientinnen 

0 EUR pro Stunde 

0 EUR pro Tag 

 in 2016 kostenlos 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad    

NM42 Seelsorge    

NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen 

  kostenlose Veranstaltungen werden 

in einem Jahresprogramm angeboten 

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

  z. B. Adipositas-Selbsthilfegruppen; 

Suchthilfe 

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

Besonderheiten wie Allergien, 

Religionszugehörigkei etc. werden 

bei der Verköstigung 

berücksichtigt. 

  

NM67 Andachtsraum    

NM68 Abschiedsraum    

 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / 

Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung  

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 



BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder 

besonderer Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder 

besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder 

besonderer Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der Barrierefreiheit  

BF32 Räumlichkeiten zur Religionsausübung vorhanden  

 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten: Kommentar / Erläuterung: 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten  

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien  

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien  

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher  

FL09 Doktorandenbetreuung  

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin  

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)  

 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
115 Betten 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
6433  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
 
Ambulante Fallzahl: 
16273  



A-11 Personal des Krankenhauses 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

31,99  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

26,97  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

5,02  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

5,02 nicht  berechenbar 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

26,97 nicht berechenbar 

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

19,02  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

14,96  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

4,06  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

4,06 nicht  berechenbar 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

14,96 nicht  berechenbar 

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 

4 Gynäkologische Abteilung 

 
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

4,37  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

3,94  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,43  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,43 nicht berechenbar 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

3,94 nicht berechenbar 

 



davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

4,37  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

3,94  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,43  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,43 nicht berechenbar 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

3,94 nicht berechenbar 
 

A-11.2 Pflegepersonal 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

179,22 Gesundheits-/Krankenpflegerin Krankenschwester/Pfleger 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

175,6  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

3,62  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

89,61 nicht berechenbar 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

89,61 nicht berechenbar 
 

davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

89,61  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

87,8  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,81  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

87,8  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,81  
 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

7,06  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

7,06  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

7,06  



davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

3,53 Gesundheits-/Kinderkrankenpfl. Kinderkrankenschwester/pfleger 

Kinderpfleger/-in 

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Kommentar/ Erläuterung: 

3,53  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

3,53  

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

5,4  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

5,4  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

5,4  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

2,7 Krankenpflegehelfer/in 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

2,7  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,7  

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

8,4  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

8,4  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  



Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

8,4  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

4,2 Pflegehelfer/in 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

4,2  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

4,2  

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

2,68  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

2  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,68  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,68  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,34 Operationstechn. Assistenten 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,34  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,34  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

 
 
 



Medizinische Fachangestellte: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

84,92 inkl. Arzthelfer/-in 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

36,82 inkl. Arzthelfer/-in 

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

48,10 inkl. Arzthelfer/-in 

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

48,10  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

36,82  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

42,46 inkl. Arzthelfer/-in 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

18,41 inkl. Arzthelfer/-in 

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

24,05 inkl. Arzthelfer/-in 

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

24,05  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

18,41  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Diplom Psychologen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18 nicht berechenbar 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0 nicht berechenbar 

 
Physiotherapeuten: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08  



Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0 nicht berechenbar 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08  

 
A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles 

therapeutisches 

Personal: 

Anzahl 

(Vollkräfte): 

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

: 

Ambulante 

Versorgung: 

Stationäre 

Versorgung: 

Kommentar/ 

Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und 

Diätassistentin 

3,86 2,73 1,13 1,13 2,73  

SP15 Masseur/Medizinischer 

Bademeister und 

Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 

1,51 1,51 0 0 1,51  

SP21 Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

6,08 6,08 0 0 6,08  

SP28 Personal mit 

Zusatzqualifikation im 

Wundmanagement 

3 3 0 0 3  

SP32 Personal mit 

Zusatzqualifikation nach 

Bobath oder Vojta 

1 1 0 0 1  

SP43 Medizinisch-technischer 

Assistent für 

Funktionsdiagnostik und 

Medizinisch-technische 

Assistentin für 

Funktionsdiagnostik 

(MTAF) 

4,97 4,97 0 0 4,97 Med.-techn.A

ssistent/in 

EMG 

 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Titel, Vorname, 

Nachname: 

Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Email: 

 Gabriela Lübbers QM Beauftragte 04491 940 776  g.luebbers@smhf.de 

 
A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig 

zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / 

Funktionsbereiche: 

Tagungsfrequenz des 

Gremiums: 

Ja QM Beauftragte; Pflege; 

Prozessmanagement 

wöchentlich 



A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 

eigenständige Position für Risikomanagement 

 

Titel, Vorname, 

Nachname: 

Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

 Dirk Zimmermann Prozessmanagement 04491 940 117  d.zimmermann@smhf.de 

 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums 

bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig zum Thema 

Risikomanagement austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / 

Funktionsbereiche: 

Tagungsfrequenz des 

Gremiums: 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement QM Beauftragte; Pflege; 

Prozessmanagement 

bei Bedarf 

 
A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 

Nr. Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt 

vor 

QM-Laufwerk2017-10-18 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen  

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM05 Schmerzmanagement QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM06 Sturzprophylaxe QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe 

(z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen AB - Fixierung von Patienten2017-06-06 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen ☑ 

Palliativbesprechungen ☑ Qualitätszirkel  

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  

RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer 

OP-Schritte, OP-Zeit und erwartetem Blutverlust 

DO - OP-Checkliste2017-07-10 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und DO - OP-Checkliste2017-07-10 



Patientenverwechselungen 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

RM18 Entlassungsmanagement QM-Laufwerk 

?2017-10-18 

 
A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 

Existiert ein 

einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das die 

gemeldeten Ereignisse 

regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte 

Veränderungsmaßnahmen 

bzw. sonstige konkrete 

Maßnahmen zur Verbesserung 

der Patientensicherheit: 

Ja Ja bei Bedarf OP Checkliste 

 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF01 Dokumentation und 

Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor 

2017-05-17 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen 

Meldungen 

bei Bedarf 

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem und zur 

Umsetzung von Erkenntnissen aus dem 

Fehlermeldesystem 

bei Bedarf 

 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 

Teilnahme an einem 

einrichtungsübergreifenden 

Fehlermeldesystem: 

Existiert ein Gremium, das die 

gemeldeten Ereignisse regelmäßig 

bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Nein   

 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 

2  

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

18  

 

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 

Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission: 

monatlich 

 



Vorsitzender der Hygienekommission: 

Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpu

nkt: 

Telefon 

(Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

 Bernd Wessels Geschätsführer    

 
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

ja 

- steriler Kittel: 

ja 

- Kopfhaube: 

ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

ja 

- steriles Abdecktuch: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

ja 



Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe: 

ja 

b) Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der lokalen/regionalen 

Resistenzlage): 

ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels 

Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft? 

nein 

 
A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile 

Einmalhandschuhe)) : 

ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen: 

208 ml/Patiententag 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen: 

28,6 ml/Patiententag 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 

ja 

 
 
 
 
 
 



A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch 

Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 

(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor 

(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu 

Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 

Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / 

MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

ja 

 
A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ 

Erläuterung: 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen 

Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen 

☑ ITS-KISS   

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder internationalen Netzwerken zur 

Prävention von nosokomialen Infektionen 

QM 

Dokumente 

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ (ASH) Zertifikat 

Bronze 

 

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten   

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen   

 
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt. Kommentar/ 

Erläuterung: 

 

Ja   

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum 

Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ 

Erläuterung: 

 

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden: Kommentar/ 

Erläuterung: 

 

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden: Kommentar/ 

Erläuterung: 

 

Ja   

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert: 

Kommentar/ 

Erläuterung: 

 

Ja   

Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Kommentar/ URL zum Bericht: 



Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: Erläuterung: 

Ja   

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ 

Erläuterung: 

 

Ja   

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ 

Erläuterung: 

Link zu 

Kontaktformular: 

Ja   

Patientenbefragungen: Kommentar/ 

Erläuterung: 

Link zur Webseite: 

Ja   

Einweiserbefragungen: Kommentar/ 

Erläuterung: 

Link zur Webseite: 

Ja   

 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Brigitte Halbach-Müller Referentin 04491 940 778  b.halbach-mueller@smhf.de 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Marlies Steenken Patientenfürsprecherin 04491 940 612  marlies.steenken@malteser.org 

 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / 

Erläuterung 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja in Kooperation 

AA15 Gerät zur Lungenersatztherapie/ 

-unterstützung 

Gerät zur Lungenersatztherapie/ -unterstützung Ja  

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung   

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und 

elektro-magnetischer Wechselfelder 

Ja in Kooperation 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur Entdeckung 

bestimmter, zuvor markierter Gewebe, z.B. 

Lymphknoten 

trifft 

nicht 

zu 

in Kooperation 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiegelung    

 
 
 
 
 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen 
 
B-[1] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie 
 
B-[1].1 Name [Allgemeine Chirurgie] 
Fachabteilungsschlüssel: 

1500 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

St. Marien Str. 1, 26169 Friesoythe  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 

Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr.med Ralf Weise Chefarzt / Ärztlicher 

Direktor / 

Viszeralchirurgie 

04491 / 940 - 835  chirusek@smhf.de 

Dr.med Michael Renno Chefarzt / 

Unfall-/Orthopädie 

04491 / 940 - 835  chirusek@smhf.de 

 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 

DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Allgemeine Chirurgie Kommentar / 

Erläuterung 

VC00 Neurostimulatoren bei Inkontinenz, Reflux  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie incl. Adipositas 

Chirurgie 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  



VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und 

des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes  

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels  

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels  

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und 

Lendenwirbelsäule 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC60 Adipositaschirurgie  

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC62 Portimplantation  

VC63 Amputationschirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC71 Notfallmedizin  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut  

VD20 Wundheilungsstörungen  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Diagnostik 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse Diagnostik 

VG05 Endoskopische Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Diagnostik 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  



VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des 

Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane  

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes  

VG19 Ambulante Entbindung  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens  

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens  

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen  

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes  

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane  

VO12 Kinderorthopädie  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR16 Phlebographie  

VR18 Szintigraphie  

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT)  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  

VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen  

 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Allgemeine Chirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 



B-[1].5 Fallzahlen [Allgemeine Chirurgie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
2448  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

E66 291 Adipositas 

K80 149 Cholelithiasis 

R10 85 Bauch- und Beckenschmerzen 

K35 73 Akute Appendizitis 

M16 71 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

K44 70 Hernia diaphragmatica 

M17 67 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

S52 66 Fraktur des Unterarmes 

S82 66 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

K21 64 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-984 356 Pflegebedürftigkeit 

5-98c 271 Anwendung eines Klammernahtgerätes 

5-445 266 Gastroenterostomie ohne Magenresektion [Bypassverfahren] 

1-632 206 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-930 141 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

3-225 131 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-511 128 Cholezystektomie 

8-915 116 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

8-550 114 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 

5-794 113 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung 

der 

Ambulanz 

Angebotene 

Leistungen 

Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten Behandlung 

nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen) 

  Abklärung der stationären 

Behandlungsnotwendigkeit chirurgischer 

Indikationen auf Überweisung von allen 

niedergelassenen Ärzten 

AM07 Privatambulanz   Behandlung von Privatpatienten auf 

Allgemein- und 



Unfallchirurgischem/Orthopädischem 

Fachgebiet; auch ohne Überweisung 

möglich 

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 

115a SGB V 

   

AM16 Heilmittelambulanz nach § 124 Abs. 3 SGB V 

(Abgabe von Physikalischer Therapie, 

Podologischer Therapie, Stimm-, Sprech- und 

Sprachtherapie und Ergotherapie) 

   

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-787 127 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-812 116 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-811 96 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-056 87 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-841 69 Operationen an Bändern der Hand 

5-840 54 Operationen an Sehnen der Hand 

5-530 45 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-385 39 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-790 30 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-897 30 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

15,96   

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,33   

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,63   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,63  nicht berechenbar 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,33 198,54014 nicht berechenbar 

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 



Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,65   

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,02   

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,63   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,63   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,02 348,71794  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF34 Proktologie  

ZF44 Sportmedizin  

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

 
B-[1].11.2 Pflegepersonal  
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Da es einen Personalpool gibt, ist keine abteilungsbezogene 

Vollkräfteberechnung möglich. 

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   



Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 

Funktionseinheiten 

 

PQ08 Operationsdienst  

PQ12 Pflege in der Notfallmedizin  

PQ13 Hygienefachkraft  

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  

PQ18 Pflege in der Endoskopie  

PQ20 Praxisanleitung  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP27 OP-Koordination  

ZP29 Stroke Unit Care  

 
B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und 

Psychosomatik  
Diplom Psychologen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18  nicht  berechenbar 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  nicht  berechenbar 

 



Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08   

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08   

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  nicht  berechenbar 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08 402,63157 nicht  berechenbar 

 



 

B-[2] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[2].1 Name [Innere Medizin] 

Fachabteilungsschlüssel: 

0100 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

St. Marien Str. 1, 26169 Friesoythe  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. 

Nr. 

Email: 

Dr.med Corinna Drebenstedt Chefärztin / Geriatrie 04491 / 940 - 

845 

 innere.ambulanz@smhf.de 

Dr.med Claus Rolf Chefarzt / Diabetologie 04491 / 940 - 

845 

 innere.ambulanz@smhf.de 

 Jürgen Bonarius Chefarzt / Geriatrie 04491 / 940 - 

845 

 innere.ambulanz@smhf.de 

Dr.med Robert Greinert Chefarzt / Ärztlicher Direktor / 

Gastroenterologie 

04491 / 940 - 

845 

 innere.ambulanz@smhf.de 

 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 

DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Innere Medizin] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere 

Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 

Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 

der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 

Krankheiten 

 



VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 

und Stoffwechselkrankheiten 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 

der Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 

Erkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

Diagnostik 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

Im Vordergrund steht hier die Behandlung der 

Alkoholabhängigkeit im Rahmen der "Qualifizierten 

Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker" 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI30 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  

VI35 Endoskopie  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI42 Transfusionsmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 

Erkrankungen 

Schlaganfallversorgung 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 

Krankheiten und Bewegungsstörungen 

 



VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen 

Krankheiten des Nervensystems 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige 

Leistung 

 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ in Kooperation mit der Praxis für Radiologie im St.-Marien-Stift 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel in Kooperation mit der Praxis für Radiologie im St.-Marien-Stift 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR16 Phlebographie  

VR18 Szintigraphie in Kooperation 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 

 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  

 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Innere Medizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen [Innere Medizin] 
Vollstationäre Fallzahl: 
2918  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

F10 440 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

I50 213 Herzinsuffizienz 

J18 119 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I10 107 Essentielle (primäre) Hypertonie 

R55 94 Synkope und Kollaps 

R07 78 Hals- und Brustschmerzen 

J44 73 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

N39 68 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

K52 60 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

K59 59 Sonstige funktionelle Darmstörungen 



B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-930 599 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

1-632 369 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

9-984 279 Pflegebedürftigkeit 

8-550 232 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 

8-985 232 Motivationsbehandlung Abhängigkeitskranker [Qualifizierter Entzug] 

3-200 212 Native Computertomographie des Schädels 

1-440 187 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-650 165 Diagnostische Koloskopie 

9-200 110 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-121 100 Darmspülung 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene 

Leistungen 

Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz   Behandlung von Privatpatienten (internistisch, 

neurologisch und psychiatrisch, geriatrisch); auch 

ohne Überweisung 

AM08 Notfallambulanz (24h)   Behandlung von Notfällen - 24 Stunden am Tag, 365 

Tage im Jahr 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-650 575 Diagnostische Koloskopie 

5-452 180 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

1-444 30 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-513 6 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,66   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,70   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 



0,96   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,96   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,70 272,71028  

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4 729,50000  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ25 Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie  

AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung  

 
B-[2].11.2 Pflegepersonal  
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0  Da es einen Personalpool gibt, ist keine abteilungsbezogene 

Vollkräfteberechnung möglich. 

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je Kommentar/ Erläuterung: 



VK/Person: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

PQ12 Pflege in der Notfallmedizin  

PQ13 Hygienefachkraft  

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  

PQ18 Pflege in der Endoskopie  

PQ20 Praxisanleitung  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP27 OP-Koordination  

ZP29 Stroke Unit Care  

 
B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und 

Psychosomatik  
 
Diplom Psychologen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   



Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18  nicht  berechenbar 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  nicht  berechenbar 

 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  nicht  berechenbar 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08 479,93421 nicht  berechenbar 

 



 

B-[3] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
B-[3].1 Name [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

Fachabteilungsschlüssel: 

2400 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

St. Marien Str. 1, 26169 Friesoythe  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr.med Stephan Brieger Facharzt / Gynäkologie/Geburtshilfe 04491 / 940 - 590  mvz-gyn@smhf.de 

 Irina Trofimtschuk Fachärztin / Gynäkologie/Geburtshilfe 04491 / 940 - 590  mvz-gyn@smhf.de 

Dr.med A. Alsleman Facharzt / Gynäkologie/Geburtshilfe 04491 / 940 - 590  mvz-gyn@smhf.de 

Dr.med Regina Dorn Fachärztin/ Gynäkologie/Geburtshilfe 04491 / 940 - 590  mvz-gyn@smhf.de 

 
 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ 

Erläuterung: 

Ja  

 
 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Frauenheilkunde und Geburtshilfe Kommentar / 

Erläuterung 

VG00 Geburtshilfe  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse  

VG05 Endoskopische Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des 

Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane  

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes  



VG16 Urogynäkologie  

VG19 Ambulante Entbindung  

VK25 Neugeborenenscreening  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR16 Phlebographie  

VR18 Szintigraphie  

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT)  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  

 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1068  
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

Z38 432 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O80 77 Spontangeburt eines Einlings 

O70 71 Dammriss unter der Geburt 

O34 36 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O63 32 Protrahierte Geburt 

O21 30 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O23 29 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 

O69 28 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Nabelschnurkomplikationen 

O32 25 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Lage- und Einstellungsanomalie des 

Fetus 

O71 23 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 

 
 
 
 



B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-262 468 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 

1-208 464 Registrierung evozierter Potentiale 

5-749 237 Andere Sectio caesarea 

9-260 231 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

5-758 115 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

5-730 108 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

5-738 96 Episiotomie und Naht 

9-261 51 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

5-683 24 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

8-910 18 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene 

Leistungen 

Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

MVZ Gynäkologie  Leistungen der Gynäkologie und 

Geburtshilfe im MVZ 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-690 74 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

1-672 63 Diagnostische Hysteroskopie 

1-471 28 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

5-691 12 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

5-711 9 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

5-663 7 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

1-694 < 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-651 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-653 < 4 Salpingoovariektomie 

5-671 < 4 Konisation der Cervix uteri 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 

 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4 267,00000  

 
 



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

 

B-[3].11.2 Pflegepersonal  
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0  Da es einen Personalpool gibt, ist eine abteilungsbezogene 

Vollkräfteberechnung nicht möglich. 

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je 

VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5 213,60000  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

PQ12 Pflege in der Notfallmedizin  

PQ13 Hygienefachkraft  

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  

PQ18 Pflege in der Endoskopie  

PQ20 Praxisanleitung  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes  



ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP27 OP-Koordination  

ZP29 Stroke Unit Care  

 

B-[3].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und 

Psychosomatik  
 
Diplom Psychologen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18  nicht berechenbar 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  nicht berechenbar 

 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  nicht  berechenbar 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,08 175,65789 nicht  berechenbar 

 



 

Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach 
§ 137f SGB V 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 

Erbrachte 

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 61 Kein Ausnahmetatbestand 

(MM05) 

 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB 
V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 1 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 


